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Die Patientin stellte sich in 
der Praxis mit dem Wunsch 
nach einer möglichst un­
auffälligen Zahnkorrektur 

vor. Um das angestrebte Behand­
lungsergebnis ästhetisch zu optimie­
ren, hegte sie zudem den Wunsch 
nach einer schnellen und wirksa­
men Aufhellung ihrer Zähne.
Nach der Erstberatung wurde eine 
Panoramaaufnahme angefertigt, 
um eventuelle kariöse und ent­
zündliche Prozesse auszuschlie­
ßen und die knöcherne Situation  
zu beurteilen. Zudem wurden eine 
digitale Abdrucknahme (iTero®  
Intraoralscanner) durchgeführt so­
wie extra- und intraorale Fotos zur 
Dokumentation erstellt (Abb. 1 und 2). 
So konnte der Patientin bereits beim 
ersten Termin eine virtuelle Simu­
lation des angestrebten Behand­
lungsergebnisses gezeigt und die­
ses detailliert mir ihr besprochen 
werden. 
Um ihren Wunsch nach einer un­
auffälligen Therapie zu erfüllen, 
entschieden wir uns für den Einsatz 
von Invisalign®-Schienen. Damit da­
rüber hinaus dem Anliegen der Pa­
tientin hinsichtlich einer optischen 
Zahnaufhellung entsprochen wer­
den konnte, bemühten wir uns, eine 
zum einen sanfte und dennoch wir­
kungsvolle Art des Bleachings für 
sie zu finden. Zum anderen spielte 
bei der Auswahl einer geeigneten 
Aufhellungslösung die Kompatibi­
lität mit dem gewählten Aligner­
system eine wichtige Rolle.  
Vor der Pandemie war unser stan­
dardisiertes Vorgehen in solchen 

Fällen, zunächst eine Invisalign- 
Behandlung mit entsprechenden 
Attachments und nach erfolgrei­
chem Abschluss der Alignerthe­
rapie dann ein In-Office-Bleaching 
durchzuführen. Vor dem Hinter­
grund der aktuellen Corona-Situa­
tion inklusive der einzuhaltenden 
Kontaktbeschränkungen entstand 
jedoch bei einigen unserer Patien­
ten der Wunsch, eine kieferortho­
pädische Behandlung samt Blea­
ching bei idealerweise nur zwei er­
forderlichen Terminen in der Praxis 
und einer insgesamt kurzen Thera­
piedauer von etwa sechs bis neun 
Monaten zu realisieren.   

Empfehlenswerte Alterna-
tive zum In-Office-Bleaching

Nach der Beratung entschieden  
wir uns daher, bei dieser Patientin 
eine kurze Alignerbehandlung ohne 
Einsatz von Attachments in Kombi­
nation mit einem Home-Bleaching-
System (GLO Science PRO Home, 
Firma Bisico, Abb. 5) durchzufüh­
ren. Nach einer detaillierten Anlei­
tung bezüglich der Handhabung 
des Systems sowie einer genauen 
Aufklärung erhielt die Patientin die­
ses ausgehändigt. 
Im Gegensatz zu anderen Home-
Bleaching-Produkten ist das Mund­
stück bei diesem System bereits 
im Lieferumfang enthalten. Laut 
Aussage unserer Patienten ist es 
während der Anwendung im Mund 
sehr angenehm und passt sich 
den Zahnbögen gut an. Durch die 
gleichzeitig erfolgende Verbindung 

von Wärme (42° C) und Licht (im 
Mundstück ist ein LED-Licht integ­
riert) wird eine effektive und zahn­
schonende Einwirkung des Blea­
chinggels ermöglicht. Dabei kann 
laut Herstellerangaben eine bis zu 
fünfmal höhere Effektivität erreicht 
werden als bei gängigen Heim­
anwendungen ohne Lichtquelle. 
Zurück zu unserer Patientin. 
Diese benutzte das Bleaching­
system einmalig an sieben 
aufeinander folgenden Tagen 
parallel zu ihrer Aligner­
behandlung (Abb. 3), 
um den von ihr ge­
wünschten Auf­
hellungseffekt 
zu erzielen. Eine 
Hypersensibilität 
oder Zahnschmer­
zen wurden dabei nicht 
beobachtet. Wir haben gute Er­
fahrungen damit gemacht, den 
Patienten nach der initialen Inten­
sivphase ihrer KFO-Behandlung 
eine einmalige wöchentliche Nut­
zung der GLO-Apparatur während 
der Alignertherapie zu empfehlen. 
Nach einer insgesamt siebenmona­
tigen Alignerbehandlung hatte un­
sere Patientin nur noch einen wei­
teren Termin in der Praxis wahrzu­
nehmen, bei dem ihr 3-3-Retainer 
zur Stabilisierung des erzielten Er­
gebnisses eingesetzt wurden. Die 
Retentionsschienen wurden dann 
per Post zugeschickt. Auf diese 
Art konnte das Behandlungsziel er­
reicht (Abb. 4) und die Zahl der Pa
tientenkontakte sowie die Stuhlzeit 
während der Pandemie insgesamt 
auf ein medizinisch vertretbares 
Minimum reduziert werden.  

Diskussion

Die Faszination und Freude an sym­
metrischen und hellen Zähnen be­
schäftigt viele Patienten. Es ist ein 
Schönheitsideal unserer Zeit. Wäh­
rend der für viele Menschen schwie­
rigen Corona-Pandemie sind ein 
besonderes Bewusstsein und ein 
sehr starker Wunsch nach Gesund­
heit und „Self Care“ entstanden. 
Aufgrund des veränderten Fokus 
und der vermehrten Onlinezeiten 
fallen den Patienten im Vergleich 
zu früher auch geringe Zahnfehl­
stellungen und dunkle Zähne deut­
lich häufiger auf. 
Das Bleaching ist ebenso ein Teil 
des zahnärztlich-kieferorthopädi­
schen Repertoires wie die Zahn­
stellungskorrektur. Durch die Kom­
bination von GLO Science PRO Home 
mit der Invisalign-Therapie eröffnen 
sich sowohl für die Praxis als auch 
für den Patienten neue Möglichkei­
ten. Bei nur zwei Terminen in der 
Praxis – einer zu Beginn und einer 

am Ende der Behandlung – konnte 
dieser Patientin mit einer leichten 
Fehlstellung ihr Wunsch nach gera­
den und helleren Zähnen sehr scho­
nend, sanft und schmerzfrei erfüllt 
werden. Das Produkt GLO Science 

PRO Home stellt während der Co­
rona-Pandemie eine gute Alterna­
tive zum In-Office-Bleaching dar.
Informationen zum kieferortho­
pädischen Behandlungsteil sind 
unter https://ilovemysmile.de zu 
finden bzw. unter angegebenem 
zweiten Kontakt erfragbar.

Kombinierte KFO-Kurzbehandlung mit Bleaching
Ein Beitrag der Fachzahnärzte für Kieferorthopädie Hendrik Fischbach (Heide) und Dr. Angelika Frankenberger (Frankfurt am Main). 

Viele erwachsene Patienten äußern bei ihrer Erstberatung den Wunsch einer Zahnaufhellung zusätzlich zu ihrer kieferorthopädi-
schen Behandlung. Wie dies während der aktuellen Corona-Pandemie bei möglichst wenigen Besuchen in der Praxis zielführend 
und sicher durchgeführt werden kann, zeigt der im Folgenden kurz vorgestellte Patientenfall. 

Abb. 1 und 2: Extraorale und intraorale 
Aufnahme der Ausgangssituation. Abb. 3: 
Anwendung des Home-Bleaching-Sys­
tems an einmalig sieben aufeinander fol­
genden Tagen parallel zur Alignerbehand­
lung. Abb. 4: Intraorale Aufnahme nach 
erfolgreicher Korrektur und Aufhellung 
der Zähne. Abb. 5: GLO Science PRO Home 
(Fa. Bisico)
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